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Der Monat in Lichtblau 
Wie lange wünscht man seinem Gegenüber eigent-
lich ein gesundes neues Jahr? Ich mag es überhaupt 
nicht, nach meinem Geburtstag noch solche Wün-
sche zu bekommen, egal wie lieb sie gemeint sind. 
Natürlich sage ich jetzt nicht, wann das ist. Hat 
mich doch neulich eine  geschätzte Mittdreißigerin, 
die das Datum offenbar kannte, gefragt  wie alt ich denn geworden bin. 
Ich sage in x-(wenigen) Jahren feiere ich meinen 50. Geburtstag. Sie 
guckt mich komisch an, ich schlucke und werden mir meines fortge-
schrittenen Alters bewusst. Mist. Könnte man glatt in eine tiefe Winter-
depression verfallen. Nützt aber nichts, weil ist ja nicht zu ändern. Und 
der Winter kann auch nichts dafür.  Wobei meine neue Gesichtscreme 
hat mir ein "Erstefaltenunsichtmachenversprechen" gegeben.  Viel jün-
ger soll ich bald aussehen. Man wird mich gar nicht mehr erkennen. 
Und dann habe ich im Internet ein Wundermittel entdeckt, das macht 
mich schlank binnen weniger Tage. Haben sie mir versprochen. (grins) 
Naja mit den Versprechungen ist das ja so eine Sache. Ich hatte auch 
versprochen mit Rauchen aufzuhören... hab‘s geschafft... sechs Tage 
lang. Auch unser OB hat was versprochen. Beim Neujahrsempfang. Aber 
war das überhaupt ein Versprechen? Auf jeden Fall eine Ankündigung.  
Roßlau's Fritz wird endlich mobiler. Wer das ist?  Unser Kran im Hafen. 
In diesem Jahr soll dort endlich Baubeginn sein, dann kann der olle 
(Roßlauer) Fritz nicht mehr nur vor und zurück, vor und zurück, er kann  
mehr. Er wird auf seine alten Tage mobiler. Unsere Roßlau-„Fraktion“ im 
voll besetzten Theater hat dies sicher sehr wohlwollend zur Kenntnis 
genommen. Ich würde sagen, schaun wir mal, lange genug versprochen 
ist es ja. [Grit Lichtblau]
 

Termine des Monats
25.01. Mittwoch Verteilung myRO
27.01. Fachvortrag Flüssiggasanla-
gen ab 18 Uhr | Elbzollhaus   s.S. 1/4
29.01. Die schönsten DEFA – Filme 
„Hostess – Drum prüfe, wer sich 
ewig bindet“ mit Annekathrin Bürger 
und Jürgen Heinrich 
15 Uhr | MGH Ölmühle
29.01. Kulinarische Weltereise 
18 Uhr | Elbzollhaus   s. S. 1/4

29.01. CINE CLUB    s. S. 2/4 
ab 14.30 Uhr | NH Hotel Dessau
ab 18.30 Uhr CINE CAFÉ
30.01. Stammtisch der Vereine 
19 Uhr | Elbzollhaus
04./11./18./25.02. RKC Karneval 
20.11 Uhr | Alte Turnhalle
05.02. Tier des Jahres  
15 Uhr | MGH Ölmühle
06.02. Roadmap 1.0  (Auftakt zur 
Gestaltung EURES Stadtplans) 
14-16 Uhr | MGH Ölmühle
06.02. AWO Roßlau stellt sich vor 
18.30 Uhr  | MGH Ölmühle
07.02. Kino: "Pet's" 
14-16 Uhr  | MGH Ölmühle
07.02. Vorlesestunde f. Ki. ab 4 J. 
"Billy feiert Geburtstag"  
16.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
09.02. Lumpenball „Helau-Ölmühle 
herein“ 14-17 Uhr  | MGH Ölmühle
17.02. Blutspendeaktion 
17-20 Uhr | Feuerwache Roßlau
17.02. DIA-Vortrag AIAT** 
19 Uhr | Gastst. "Zur Erholung"
19.02. „Das gabs früher nicht...“  - 
Kurzweiliges aus vergangenen Zeiten 
15 Uhr  | MGH Ölmühle
19.02. RKC Karneval bei Kaffee u. K. 
15.11 Uhr | Alte Turnhalle
20.02. Stammtisch der Vereine 
19 Uhr | MGH Ölmühle
22.02. Mittwoch Verteilung myRO
23.02. Weiberfastnacht, Eintritt: 6 € 
18 Uhr | MGH Ölmühle
24.02. RKC Fasching 
20.11 Uhr | Alte Turnhalle
03.03. Schlager Night meets Dinner 
18.30 Uhr | NH Hotel Dessau   s. S. 2/4
04.-05.03. Handwerkermesse
Sa. 11-18 Uhr | Elbe-Rossel-Halle
So. 10-16 Uhr | Elbe-Rossel-Halle
Ausstellung bis 12.03.17 "Tanger-
münder Ansichten" | MGH Ölmühle
Ausstellung bis 21.03.17  
"ZUSTÄNDE – Finelinergrafiken und 
Acryl von Stefan Koschitzki" | Land-
tag von Sachsen-Anhalt MD
Ölmühle e.V. Roßlau Tel. 54397 
Ki.-u. Ju.bereich  Mo-Fr 14-19Uhr 
Computerclub  Di/Do 15-18 Uhr 
Mühlentreff  Di/Do 14-18 Uhr 
(Tel. 53654) So 14-17 Uhr 
*Anhaltische Interessengemeinschaft für 
Aquaristik und Terraristik e.V. Sitz Roßlau

Die Weihnachtskugel-Gruß-Aktion unserer Vereine 
war sehr erfolgreich und hat für großes Lob gesorgt. 
Fast hätte der Platz für all die schönen Kugeln, die jeweils für einen 
Verein Symbol standen, nicht gereicht – es gibt über 60 Vereine in 
Roßlau. Und um deren Arbeit und Engagement vorstellen zu können, 
entsteht dieser Tage die zweite Auflage der Broschüre "Vereine auf 
einen Blick", die zu einem großen Teil vom Ortschaftsrat Roßlau mit-
finanziert wird. Freuen Sie sich mit uns auf diese Broschüre und auf 
die tollen Projekte der Vereine in diesem Jahr.  Unterstützen Sie die 

Vereinsarbeit durch Ihre Spenden. Schaffen Sie damit die Mög-
lichkeit, dass unsere Kinder ihre Freizeit sinnvoll verbringen können.

Wir danken indes den ersten Spendern in 2017 herzlich, die bereits 
an das 26. Roßlauer Heimat- und Schifferfest gedacht haben. Sie ge-
hen mit gutem Beispiel voran, um eine Grundlage für die Organisati-
on und Durchführung des 26. Roßlauer Heimat- und Schifferfestes 
zu schaffen. Planungssicherheit ist für diese Arbeit das Wichtigste 
und ohne Ihre finanzielle Unterstützung geht gar nichts. 
"Man sagt, heute sei Neujahr. Punkt 24 Uhr sei die Grenze zwischen 

dem alten und dem neuen Jahr. Aber so einfach 
ist das nicht. Ob ein Jahr neu wird, liegt nicht 
am Kalender, nicht an der Uhr. Ob ein Jahr neu 
wird, liegt an uns. Ob wir es neu machen, ob wir 
neu anfangen zu denken, ob wir neu anfangen zu 
sprechen, ob wir neu anfangen zu leben." 
Mit diesen Worten von Johann Wilhelm Wilms 
möchte ich Sie willkommen heißen in einem guten neuen Jahr. 
[Christel Heppner]

27.01.   Fachvortrag Flüssiggasanlagen    
Sicher und unfallfrei in die Wassersportsaison 2017. Betrieb, Wartung 
und Prüfung von Flüssiggasanlagen auf Sportbooten.  

29.01.  Kulinarische Weltreise - West Kanada mit Vortrag, Multivi-
sionsshow und ländertypischen Speisen.  » Eintritt: 22 € inkl. Speisen

04.02. Konzert: Magic Minds Irish Folk trifft Rock`n Roll  
 Elbzollhaus-Geheimtipp!  » Eintritt 10 € 

03.03. Salonabend: Noch`n Likörchen?  - zu Gast bei Ringelnatz, 
Tucholsky, Kästner, Erhardt (gespielte Lesung mit Musik) » Eintritt 10 €

w w w . e l b z o l l h a u s . i n f o  

info@elbzollhaus.info
Tel.: 034901 596831

18.00 Uhr

18.00 Uhr

19.00 Uhr

19.00 Uhr

Zimmerbuchungen ab 15.03.2017 | Cafèbetrieb ab 13.04.2017

Auch im Winter: Veranstaltungen und Familienfeiern.

Tornauer Weg 23
06862 Dessau-Roßlau OT Roßlau

Telefon 034901 82917
Funk 0177 8334829

Carports | Treppen | Trockenbau

Karneval-Sonderveranstaltung für ehrenamtlich Engagierte
Genießen Sie die Veranstaltun-
gen des Roßlauer Karneval Club 
e.V. am Abend oder bei Kaffee 
und Kuchen in der "Alten Turn-
halle". Die Karten sind schnell 
vergriffen – Reservieren Sie die 
begehrten Plätze noch heute 
unter 0163/8929825. 

Speziell für die Vereine und un-
seren Stammtisch der Vereine 
gibt es eine Sonderveranstal-
tung mit Highlight* am 28. Ja-
nuar 2017 um 20.11 Uhr. 
Noch wenige Restkarten sind 
vorhanden – bitte meldet eure 
Bestellwünsche für diese Son-
derveranstaltung direkt und 
zeitnah an Bianca Stephan: 
bianca-stephan@arcor.de oder 
Mario Güth: 0160/3676053.
*Als besonderes Highlight wer-
den wir unter den Besuchern 
der Veranstaltung für die Ver-
eine am 28.01.2017 den nicht 
eingelösten Fernseher des zu-
rückliegenden Schifferfestes zu 
Gunsten des 26. Roßlauer Hei-
mat- und Schifferfestes verlosen.  

Wir geben während dieser Veranstaltung die aktuellen Schifferfest-Button für eine 
Spende in Höhe von 2,50 € ab. Die Buttonmenge ist an diesem Abend allerdings 
auf 200 Stck. begrenzt. Aus diesen 200 Button wird dann zum Ende des Pro-
gramms vor den Augen aller einer gezogen, dessen Besitzer den Fernseher als 
Dank für seine Spende gleich mit nach Hause nehmen kann. Neben der Chance 

von 1:200, diesen tollen Fernseher zu erhalten, hat der Button natürlich all seine 
weiteren Vorteile, natürlich auch bei der aktuellen Schifferfestaktion im Sommer 2017. 

Wir haben uns bei dieser Aktion für die o.g. Veranstaltung entschieden, weil an dieser die Mitglieder 
der Vereine und damit unsere Akteure des Roßlauer Heimat- und Schifferfestes sowie viele in Roßlau 
ehrenamtlich stark engagierte Bürger teilnehmen. Eine schöne Möglichkeit, DANKE zu sagen. 
[C. Heppner; FöV der Schifferstadt Roßlau e.V.]

Zitat Schifferlatein 2016: Der Fernseher im Wert von 500 € wurde gesponsert von EP: meinFachGeschäft / Jens Huth. Es handelt 
sich hierbei um einen 48 Zoll Flachbildfernseher von Panasonic: Full-HD LED TV - mit bis zu 200 Hz (rmr) für schnelle Actions-
equenzen oder Sportprogramme in glasklarer Bildqualität, Hoher Kontrast - für tiefe Schwarztöne, strahlende Weißtöne und 
lebendige Farben.

Dank an Laura Kowalski-Köpke 
Wir danken herzlich der Mangazeichnerin "Yukosan" die durch den 

Verkauf ihres  wundervollen Kalenders mit Motiven der 
Roßlauer Wassergeister eine Spende von fast 400 € zu-
gunsten des 26. Roßlauer Heimat- und Schifferfestes 
an uns übergeben hat. Wir sehen dabei nicht "nur" die 
Geldspende. Viel mehr noch ist es ein sehr gutes Bei-

spiel dafür, dass junge Men-
schen aus ihrer Umgebung 
kreative Ideen schöpfen und 
sich für ihre Heimat engagie-
ren. [C. Heppner, FV Schifferstadt]



Kennen Sie Ihre Heimatstadt Roßlau?
Die Porse-Gedächtnishalle  Die Stadt 
Roßlau war nie eine reiche Stadt, was 
sich auch in ihrer ganzen Stadtentwick-
lung widerspiegelt. Enfach, bescheiden, 
aber zweckentsprechend waren und 
sind ihre Bauten, wovon die wenigen 
Zeugen aus der Vergangenheit zeugen. 
Aber es gab dankenswerterweise in ih-
ren Mauern auch großherzige Mäzene 
und wie wir sie heute nennen, Sponso-

ren. Neben der Familie Sachsenberg, die ihrer Heimatstadt seit Ende 
des 17. Jahrhunderts auf das Engste verbunden war, ist es das Ehepaar 
Poetsch-Porse, das mildtätige Stiftungen errichtete und weitere Wohl-
tätigkeit anstiftete. 
Und so stiftete die zweite Ehefrau von Roßlaus Ehrenbürger und lang-
jährigem Bürgermeister Emil Poetsch (1833-1908), Frau Elbine Poetsch 
geb. Porse (um 1840-1928) zum Gedächtnis ihres verstorbenen ersten 
Ehemanns, des Magdeburger Großkaufmanns Wilhelm Porse die Kapelle 
für den kirchlichen Friedhof. Nebenan hatte die Stadt um 1875 einen 
kommunalen Begräbnisplatz, den Friedhof I errichten lassen. Am 6. Ok-
tober 1894 wurde der Bauentwurf von Maurermeister Oskar Schmidt 
(1849-1916) baupolizeilich genehmigt. Die Kirchenväter August Naul 
und F. Düben unterzeichneten am 19. April 1895 die Ausschreibung für 
den Bau der im neoromanischen Stile gehaltenen Kapelle. Diese wur-
de am 1. Dezember 1895 durch den 1. Ortsgeistlichen, Pastor Konrad 
Lehmann (1853-1933) eingeweiht. Bürgermeister Dr. Georg Zimmer-
Wallis (1854-1907) würdigte die Kapelle im Gemeindebericht von 1895, 
dass sie „den an sie geknpften Erwartungen bezüglich des äußeren Ge-
sammteindruckes, sowie der praktischen Eintheilung und weihevollen 
Ausstattung der Räume allenthalben gerecht geworden“ ist. Die Kapelle 
erhielt den Namen „Auferstehungskapelle“.
In der Mitte der Apsis, hinter dem Altar befindet sich die Widmungs-
tafel zum Gedächtnis von Wilhelm Porse. Die kleinen Fenster der Apsis 
erhielten später (vermutlich in den 1930er Jahren) farbig gestaltete 
Scheiben. Sie wurden von Otto Albrecht und Ehefrau Frieda geb. Speck 
(drei Kreuze), Kaufmann Georg Meier und Frau (bekröntes Kreuz) und 
Fleischermeister Traugott Koban und Ehefrau Emma geb. Dornburg 
(einfaches Kreuz) gestiftet.
Auf dem Altar steht heute das vom Silberbrautpaar Georg und Hedwig 
Sachsenberg 1911 gestiftete Kruzifix.
Das Portal besteht aus einer breiten, zweiflügeligen Türanlage mit 
Rundbogen-Oberlicht und kleinem Rundfenster im Giebeldreieck. Die 
Firma Wiechmann aus Berlin besorgte am 26. und 27. April 1901 den 
Einsatz von zwei Glasmosaikfenstern. Diese sind kunstgeschichtlich 
dem Jugendstil zuzuordnen. Sie stellen den Auferstandenen mit Lilien-
fries dar. Dazu gehören die Worte des Neuen Testamentes: „Ich bin die 
Auferstehung und das Leben“ (Joh 11, 25)
Im Dreipaßfenster oben sind Cherubimen mit goldenen Strahlen dar-
gestellt. Letztere setzen sich im großen Rundbogenfries fort, so dass 
sowohl eine optische, wie auch bildhafte Verbindung zwischen beiden 
Bildwerken besteht. Die Tür besteht aus einer wertvollen Eisenguß- 
und Schmiedearbeit, die nach einem Einbruch vor einigen Jahren von 
Klempnermeister Sven Ballandat aufgearbeitet wurde. Sie stammt aus 
der Bauzeit der Kapelle und ist zweigeteilt. Beide Türblätter sind gleich 
ausgeführt mit einem großen Glasteil, das von einem Vierpaß einem 
goldenen Kelch geschützt wird. Aus dem Kelch sprießen drei Blätter 
und ragen zwei Trauben heraus. Diese waren auf dem Rätselbild abge-
bildet. Die Auferstehungskapelle war zu erraten. Leider gab es in dieser 
Runde keinen Gewinner. Unser Detail war wohl zu schwer zu finden.  
[Klemens Maria Koschig] 

Elbaufwärts - Elbabwärts  
Heute:  Hochwasserschutzmaßnahmen in der Roßlauer Schiffswerft
Den meisten Bürgern unserer Stadt dürften im letzten Jahr die um-
fangreichen Baumaßnahmen im Uferbereich der Elbe auf dem Gelände 
der Roßlauer Schiffswerft nicht verborgen geblieben sein. Dort, wo 
sich früher die Helling der Werft befand, wo ungezählte Schiffe mit 
dem Stapellauf ihren Weg ins nasse Element nahmen, begrenzt heute 
eine mächtige Spundwand das Werftgelände. Aus diesem Grunde ist 
„meinRoßlau“ dieses Mal nicht elbabwärts oder elbaufwärts unterwegs 
gewesen, sondern hat sich am Elbkilometer 258 über die im August 
2016 abgeschlossenen Maßnahmen informiert.

Frau Sybille Güttler, Geschäfts-
führerin der Roßlauer Schiffs-
werft, war so freundlich mir die 
gewünschten Auskünfte zu er-
teilen und mich trotz klirrender 
Kälte und eisigem Wind über 
das Werftgelände zu führen. 
(Vielen, vielen Dank!).
Die Pegel des Hochwassers im 
Juni 2013 haben zumindest im 
Bereich der mittleren Elbe die 
Marken des Jahrhunderthoch-
wassers im August 2006 noch 
um etliches übertroffen. Die 
Elbe überflutete so auch das 

Gelände der Werft (Foto). In der großen Schiffbauhalle stand das Was-
ser etwa 15 cm hoch. Trotz aller getroffenen Vorsorge waren Schäden 
an Maschinen und Anlagen nicht zu verhindern. 
Den Verantwortlichen war jedoch nicht erst 2013 klar geworden, dass 
nur durch geeignete Maßnahmen des Hochwasserschutzes die Produk-
tion langfristig zu sichern sei. Das ist für die Roßlauer Werft umso wich-

tiger, weil Systeme des stationären und mobilen 
Hochwasserschutzes einen nicht unwesentlichen 
Bestandteil des eigenen Produktionsprofils darstel-
len und man nicht der sprichwörtlich „Schuster mit 
den schlechtesten Schuhen“ sein darf und will.
Also wurden eigene Erfahrungen und Vorstellungen zusammengefasst, 
notwendige und mögliche Fördermittel aus dem Bereich Hochwasser-
schutz eingeworben und danach entsprechende Planungen in Auftrag 
gegeben. Bei den Planungen und der Vergabe von Bauaufträgen für das 
umfangreiche Projekt suchten die Verantwortlichen der Roßlauer Werft, 
wie gewohnt, regionale Firmen einzusetzen. Das Ingenieurbüro Fange 
aus Magdeburg erstellte die Gesamtplanungen. Die in Richtung Elbe 
vorgeschobene Spundwand hat eine Länge von 289 m, die an der Ha-
feneinfahrt ist weitere 67 m lang. Jeweils an den Enden der Spundwand, 
vor der großen Halle und im Werfthafen geht der Hochwasserschutz in 
mobile, schnell zu errichtende Schutzwände über, deren Fundamente 
und Befestigungselemente von der Firma Kramer GmbH & Co. KG aus 
Wittenberg erstellt wurden. Das mobile Hochwasserschutzsystem hat 
eine Länge von ca. 245 m. Die Spundwände sowie die notwendigen 
Aufschüttungen und Befestigungen realisierte die Firma Hydro-Wacht 
GbR aus Gerwisch.
Pünktlich zum 150. Geburtstag der Werft konnten die Firmen das voll-
endete Projekt übergeben und es den zahlreichen Gästen vorstellen.
Mit der Spundwand vor der großen Halle wurde nicht nur ein optimaler 
Hochwasserschutz gewährleistet, sondern auch eine stromseitige Anle-
gemöglichkeiten für Schiffe geschaffen. Diese Möglichkeit erspart lie-
fernden und abholenden Transportschiffen das schwierigere Anlaufen 
des Werfthafens. Zudem ist für Kraftfahrzeuge eine äußere Umfahrung 
der großen Halle möglich.  [Text und Foto: Klaus Tonndorf; Foto: "Die Schiffs-
werft beim Juni-Hochwasser 2013" RSW]

Seite 2  | mein Roßlau .:: 02/2017  www.mein-rosslau.de www.mein-rosslau.de  mein Roßlau .:: 02/2017 |  Seite 3

Was zeigt unser aktuelles Roßlauer 
Detail? Schreiben, mailen oder faxen 
Sie bis 10.02.2017 an „meinRoßlau“. Un-
ter allen richtigen Einsendungen wird 
unter Ausschluss des Rechtsweges ein 
Gewinner ermittelt. Der Preis: Ein Gut-
schein im Wert von 30 € für Leistungen 
der Physiotherapie Beate Janoschka im 
Gustave-Eiffel-Weg 15 in Roßlau. 

Der Gewinner wird schriftlich informiert und im "mein Roßlau" veröf-
fentlicht. Wenn Sie ein interessantes Detail in Roßlau entdecken, dann 
schicken Sie uns Ihren Vorschlag für eines unserer nächsten Suchbilder 
– Sie können auch gern die Geschichte zum Detail mitliefern.

» Gewinnen Sie unseren 30-€-Gutschein. Raten Sie mit.

» SPONSOR  » Physiotherapie Beate Janoschka

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführung im In- und Ausland
Bestattungs-Vorsorge-Regelungen
Auf Wunsch Hausbesuch
Erledigung der Formalitäten
Eigener Aufbahrungsraum

Tag und Nacht dienstbereit, 
auch an Sonn- und Feiertagen.

Wir stehen Ihnen helfend zur Seite.

Tel. 034901 8950
Berliner Straße 44

06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034903 62996
Wittenberger Straße 53

06869 Coswig (Anhalt)

www.kossackbestattungen.de  |  kossack.buero@gmx.de

WTZ 07/11 - 12/11

Annonce zweispaltig
76,56 €

89 x 44 mm (BxH)

WTZ Roßlau

WTZ Roßlau gGmbH Tel.  034901 883-0 Ansprechpartner:
Mühlenreihe 2A Fax:  034901 883-120 Günther Gern
06862 Dessau-Roßlau E-Mail: info@wtz.de Geschäftsführer

>  Motorentechnik
>  Energiesysteme
>  Forschung und Entwicklung
>  Tests, Schadensgutachten
>  Dienstleistungen

Von der Idee ...

... bis zur Anwendungsreife.

• Pflegeberatung, Pflegekurse für Angehörige
• Pflege nach KH-Aufenthalt
• Intensivpflege 24h zu Hause
• Betreung Demenzkranker stdw. zu Hause  

(geschultes Personal)
• Urlaubs- & Tagespflege (Entlastung Angehöriger)
• Ausbildungsbetrieb

Pflegenote

Hauptstraße 128
(Betreutes Wohnen)

Geborgenheit, 
 liebevolle Zuwendung,

mehr Zeit für Sie!

Häusliche Krankenpflege & Seniorenbetreuung

ProfeSSionelle Pflege

KoStenloSe Pflegeberatung
in familiärer atmoSPHäre

1,1
Pflege-Note

24h bereitschaftsdienst
0172 3132734

Büro: 034901 95157
06862 Dessau-Roßlau

Werftstraße 4
06862 Dessau-Roßlau
Telefon (034901) 94-0
www.rsw-stahlbau.de
mail@rsw-stahlbau.de
• Schiffs- und Sektionsbau
• Schiffsreparaturen
• Kranbau
• Stahlwasserbau
• Stahl- und Stahlbrückenbau
• Maschinen- und Anlagenbau

Wirtschaftskreis Roßlau e.V.

Initiator des Projektes
Schule – Wirtschaft

74 Mitglieder arbeiten in den folgenden Fach-
gruppen: • Gastronomie und Handel • Hand-
werk • Vereine • Wirtschaft und Freie Berufe.
Informieren Sie sich über unsere Arbeit:
 Anschrift: Mühlenreihe 2a
  06862 Dessau-Roßlau
 Tel.:  034901 8830
 Ansprechpartner:  Hans-Joachim Mau
 Tel.:  0175 8309371

info@wirtschaftskreis-rosslau.de

www.wirtschaftskreis-rosslau

Axl Holzgräbe

Magdeburger Str. 16
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 516-0
Fax: 034901 516-16

www.apotheke-rosslau.de
info@apotheke-rosslau.de

Gicht?
Kennen Sie Ihren 
Harnsäurewert?
Wir können ihn 

bestimmen!

Förderverein Freunde der Biethe-Schule e.V.
Zum Ende des vergangenen Jahres fand die Jahreshauptversammlung 
unseres Fördervereins einschließlich der Wahl des Vorstandes für die 
kommenden zwei Jahre statt. Als neuer Vorstandsvorsitzender wurde 
Jürgen Rockmann gewählt.
Ziele des gemeinnützigen Vereins sind die ideelle, soziale und materielle 
Förderung der Schülerschaft sowie deren Vorbereitung auf das Berufs-
leben. Um diese Ziele zu erreichen werden durch die Vereinsmitglieder 
die vielfältigsten Aktivitäten durchgeführt. So u.a. die Organisation des 
jährlichen Biethefestes sowie von Schulveranstaltungen, Kooperation 
mit dem Schülercafe` "Mc Biethe", Umsetzung der Inhalte des Paten-
und Partnerschaftsvertrages zwischen Ortschaftsrat und Förderverein, 
Unterstützung von Arbeitsgemeinschaften und schulischen Gremien 
und die Teilnahme am "Tag der offenen Tür" der Schule.
Auf Antrag werden durch den Förderverein diverse finanzielle Zuschüs-

se für die Anschaffung von Lehr- und Lernmitteln, Unterrichtsmateri-
alien und Schulausstattung gewährt. Dies trifft ebenso für Projekte, 
Schülerauszeichnungen am Schuljahresende, Gerätekauf der Schüler-
firma, Klassenfahrten, Abschlussfeiern Klasse 10, dem Freizeitbereich, 
Fahrtkosten zwecks Berufsorientierung in Unternehmen sowie Weiter-
bildung des Schülerrates zu.
Damit wir auch zukünftig durch die Realisierung unserer Ziele die Aus-
bildungsfähigkeit der Schülerschaft unserer Roßlauer "Sekundarschule 
a. d. Biethe", u.a. auch zum Nutzen der regionalen Wirtschaft, fördern 
können, bitten wir auch weiterhin um Unterstützung. Dies kann im 
Rahmen einiger unserer Aktivitäten durch eigene Teilnahme aber auch 
Spenden bzw. eine Mitgliedschaft im Förderverein (Jahresbeitrag 12 €) 
geschehen. 
[Jürgen Rockmann, Förderverein Freunde der Biethe-Schule e.V.]

Die Elb- und Rosselmetropole

Seit 13 Jahren wagen wackere Mühlstedter den Abstieg in die kalten 
Rosselfluten am Neujahrstag. Zum zweiten Mal wohnten der Roßlau-
er Wassermann und sein Wasserknappe Raphael am 1.1.2017 diesem 
eisigen Event bei.  

Die schöne Tradition war seinerzeit auch Geburtsstunde der festen Zu-
sammenarbeit zwischen Elb- und Rosselmetropole. Denn es steckt sehr 
viel Mühlstedt in den Wassergeistern und wohl auch umgekehrt. [Stefan 
Koschitzki; Fotos: Ingrid Friedrich]

Aufwärm-T-Shirts für die C-Jugend

Gern spielte ich auch in diesem Jahr wieder den Weihnachtsengel und 
beschenkte unsere Jungs der C-Jugend von Germania 08 zur Weih-
nachtsfeier am 2.12.2016. Dieses Mal gab es für jeden ein Aufwärm-T-
Shirt. Ein Päckchen zum Auspacken lag auch für mich bereit:  ich freue 
mich sehr, in Zukunft ebenfalls solch ein T-Shirt - verziert mit den 
Unterschriften aller Spieler - bei allen Heimspielen als Glücksbringer 
tragen zu dürfen. 

„Probelauf“ dafür war gleich am 17.12.16 zur Hallenkreismeisterschaft. 
Einen hervorragend erspielten 2. Platz belegte unsere Mannschaft. Wei-
ter so, Jungs! Alles Gute für euch und ein gesundes neues Jahr!. [Sandra 
Müller]

Eine Biographie aus nur wenigen Daten
Auch ich möchte zu Beginn des Jahres allen Roßlauern, ganz beson-
ders natürlich den vielen sportinteressierten Bürgern unserer Stadt, ein 
gesundes, glückliches und friedvolles Jahr 2017 wünschen.  Wie schon 
im letzten Jahr werde ich, hoffentlich mit Unterstützung der älteren 
Turn-und Sportkameraden, neugierig sein, um wieder längst vergessene  
sportliche Aktivitäten in den Roßlauer Turnvereinen, in Erinnerung zu 
rufen. Neben dem Studium der alten „Roßlauer Zeitung“, zählt dazu 
auch, altes Fotomaterial aus dieser Zeit aufzuspüren und wenn mög-
lich öffentlich zugänglich zu machen. Dazu bin ich weiterhin auf der 
Suche nach Nachfahren ehemaliger Roßlauer Turner und Ballsportler. 
Die Recherchen hinsichtlich des Olympiasiegers Hermann Krumholz aus 
Roßlau sind zwar noch nicht abgeschlossen, doch in eine neue Phase 
getreten. Laut Geburtseintrag wurde Hermann Heinrich Albert Krum-
holz am 25.12.1904 in der thüringischen Stadt Kahla geboren. Einem 
Zeitungsartikel zufolge hat er 1928  in Roßlau, Meinsdorfer Str. 1 ge-
wohnt. Das Haus der Familie Mengewein war wahrscheinlich eines der 
ersten in dieser Straße und dürfte wohl um 1926 bezugsfähig gewesen 
sein. Vielleicht hat er dort kurzzeitig zur Untermiete gewohnt. Da davon 
ausgegangen wird, dass sich Herr Krumholz seit 1919 in Roßlau auf-
hielt, muss er also vorher noch woanders in der Stadt gewohnt haben. 
Irgendwann ist er dann in die Roßlauer Bergstraße 12 (heute Straße 

„An der Eisenbahn“) gezogen. Im Jahre 1933 heiratete er in Jeßnitz, die 
Filmfabrikmitarbeiterin, Anna Bennemann, aus Jeßnitz. Er zog danach 
in diesen Ort und wohnte bis zu seinem Tod am 01.02.1979 dort. Ers-
te Recherchen in dieser Stadt verliefen bisher noch ergebnislos. Doch 
nachdem ich mit interessierten Bürgern der Stadt Kontakt aufgenom-
men habe, sollte es nur eine Frage der Zeit sein, bis weitere Details aus 
seinem Leben bekannt werden.
Das Beispiel des Herman Krumholz zeigt, wie man mit so gut wie keinen 
Lebensdaten am Anfang, nach so langer Zeit noch eine kleine Biogra-
phie erstellen kann. Das sollte auch mit den vielen Roßlauer Turnern 
möglich sein, die auf den Deutschen Turnfesten Siegerschleifen mit in 
die Stadt, bzw. in die Turnvereine brachten.  
Im Jahr 2017 gibt es in Sachen Handball wieder einiges zu tun. Ein 
Höhepunkt soll in  diesem Jahr am 19. Mai gefeiert werden. Vor genau 
25 Jahren errangen die Handballmänner des TV „Jahn“ Roßlau die Lan-
desmeisterschaft in Sachsen-Anhalt. Weiterhin soll der Kontakt mit den 
ehemaligen Feldhandballer des Vereins weiter gepflegt und ausgebaut 
werden. Ein weiteres Ziel unserer monatlichen Handballrunde ist es, 
jüngere Handballer des alten Vereins zu motivieren, sich für die Arbeit 
der Traditionspflege zu interessieren und wenn es ihre Zeit erlaubt, aktiv 
zu werden. [Jens Winterberg]

Musikgarten mit Coffee-Spiel-Lounge

Das Eltern-Kind-Projekt „Musikgarten“ startet auch im neuen Jahr in 
Dessau, Schloßplatz 3. Unter dem Motto „Sprache erlebbar machen mit 
Musik, Tanz und Bewegung“ laden die Kursleiter Annett Kusebauch und 
Sylvia Gernoth, Eltern mit ihren Kindern zu den verschiedenen Kursen 
herzlich ein. Der Krabbelgarten ist für die Allerkleinsten ab 5 Monate. 
Der nächste Kurs „Wir machen Musik“ lädt Kinder und ihre Eltern ab 1,5-
3 Jahre ein. Die großen Kinder von 3-5 Jahre reisen mit dem Xylophon 
durch das Jahr. Jeder Kurs ist individuell in spielerischer Form entspre-
chend dem Alter der Kinder aufgebaut. Lieder, Tänze, kleine Instrument 
finden ihren Einsatz im Musikgarten. Lernen Sie den Musikgarten in 
einer Schnupperstunde kennen. [www.musikgarten-dessau.de oder nehmen 
Sie telefonisch mit uns Kontakt auf 0178 501 87 95.]
Lust auf mehr! 
Neben den Musikgartenkursen können sie auch in der Coffee-Spiel-
Lounge verweilen, mit anderen Eltern plaudern und in der Gemeinschaft 
mit allen Kindern spielen.  
Vorgemerkt: Ein Highlight ist das Seminar  „Sprache erlebbar machen-
mit Xylophon und Co“ mit dem Dozenten Joachim Kampschulte am 
Samstag, 25. Februar 2015 von 9:30-15:00 Uhr in Dessau, Schloßplatz 
3, für Erzieher, Grundschullehrer und Musikinteressierte.
[Anmeldungen unter: musikgarten-dessau@freenet.de oder 0178 501 87 95]

Der große Schifferball zum Jubiläum: 170 Jahre Roßlauer Schifferverein 1847 e.V.

Die Showband vom NDR "Pa-
permoon" hat es wieder ver-
standen die Schiffer und ihre 
Gäste u.a. aus Dresden, Riesa, 
Dessau und Bensheim bis zum 
Ende der Veranstaltung auf der 
Tanzfläche zu halten!
Der Anlass war das 170jährige 
Jubiläum des "Roßlauer Schif-
ferverein 1847 e.V.". Gefreut 
haben wir uns wieder über den 
großen Zuspruch von Gästen, 
auch über die am Einmarsch be-
teiligten Schiffer vom Schifferver-
ein "Pritzerbe", dem Heimatverein 
"Freya Möve" aus Breitenhagen, 
die Freunde der Schifffahrt aus 
Aken sowie Fam. Bunk vom MS 
"Würtenberg" aus Magdeburg. 
Die Delegation vom Schifferver-
ein "Rathen" konnte leider nicht 
kommen, sie waren eingeschneit. 
Neben der interessanten Darstel-

lung der geschichtlichen Ent-
wicklung unseres Vereins durch 
unser Ehrenmitglied Klemens 
Koschig, gab es einen weiteren 
Höhepunkt. Das war der wun-
derschöne Auftritt der "Orien-
tal Dance Girls e.V." mit ihren 
Schmetterlingsflügen durch den 
Saal.
Zahlreiche lobende Worte von 
Gästen haben mir bestätigt, dass 
es uns wieder gelungen ist einen 
echten kulturellen Höhepunkt in 
unserer Stadt zu organisieren. 
Dieser Höhepunkt war gleich-
zeitig der Auftakt für zahlreiche 
kulturelle Veranstaltungen im 
Jahr 2017 für unseren Verein.
Bedanken möchte ich mich auch 
für die reibungslose Versorgung 
während der Veranstaltung! 
[Gunter Wolf; 1. Vorsitzender; Roßlauer 
Schifferverein 1847 e.V.]

Geburtstagsgruß 
aus dem Flaggen- 
Alphabet: 170
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Wir gratulieren zum Geburtstag ...
Mitgliedern des FöV der Schifferstadt Roßlau e.V. 
Sylvia Gernoth (28.01.) Frank Dittrich (31.01.) Philipp Schwarz (10.02.) Wolfgang Funk 
(14.02.) Evelyn Röber (24.02.) Wolfgang Schmieder (27.02.) Ilona Jahn (28.02.)

Senioren ergreifen das Wort   
Das Jahr ist gegangen. Ein wundervolles Feuerwerk 
am Himmel und Böllerschüsse begrüßten lautstark 
und bunt das neue Jahr. Was wird es uns bringen? 
Zunächst brachte es uns eine hohe Feinstaubbe-
lastung, die jedoch die Winde schnell wieder auf 
Normalmaß brachten. Was die Winde allerdings 
nicht konnten, die Hinterlassenschaften der freudigen Begrüßung zu 
beseitigen. An manchen Ecken sah es echt schlimm aus, da haben die 
Feiernden einfach vergessen ihren Dreck aufzuräumen, was ich absolut 
nicht in Ordnung finde. Soviel zur Aussage im neuen Jahr wird alles 
besser. Doch das Jahr fängt ja erst an, es kann ja noch alles werden.
Bekanntlich lässt man zu Beginn eines neuen Jahres das alte Revue 
passieren. Da gab es in Roßlau eine ganz neue Spezies, eine „Blauflüg-
lige Ödlandschnecke“, die einem Wohnwagenstellplatz teilweise zum 
Hindernis werden soll. Ich stellte mir schon im Geiste eine Schnecke 
mit Flügeln vor und fand es doch etwas sonderbar. Es stellte sich je-
doch heraus, es war keine neue Schneckenart, es war die „Blauflüglige 
Ödlandschrecke“, die durch einen falschen Buchstaben zur Schnecke 
mutiert war.
Ich bin ja froh, dass auf dem Gelände des Sportplatzes kein seltenes 
Getier gefunden wurde, so dass der Kunstrasenplatz in der Galgenbreite 
zügig gebaut werden konnte. Diesem sind aber ca. 50 Jahre alte Pappeln 
zum Opfer gefallen, was ich sehr schade finde.
Da gab es in Dessau zur Grundsteinlegung des Bauhausmuseums eine 
falsche Nichte oder Enkelin des Bauhausgründers. Da kann man doch 
auf ganz dumme Ideen kommen, bietet sich Spielraum für viele Ge-
biete. Den Namen nach könnte ich doch als Winnetous Nachkomme 
auftreten, doch dieser war ja auch schon eine Erfindung von Karl May.      
Worauf ich im vergangenen Jahr vergeblich gewartet habe ist eine Ein-
ladung zur Seniorenweihnachtsfeier. Diese Veranstaltung, zunächst nur 
für Alleinstehende, wurde so nach und nach für alle Senioren zu einer 
beliebten Veranstaltung und hat eine lange Tradition. Sie wurde sang-  
und klanglos einfach unter den Tisch fallengelassen. Warum? Sicher 
kostet alles Geld, aber ein angemessener Eintritt lässt doch auch diese 
Veranstaltung möglich sein. Alles auf Anfang! Das neue Jahr möge uns 
viel Gutes bringen, uns überraschen und erfreuen. Bleiben oder werden 
Sie gesund! [Ihre Brigitta Rauchfuß]

Roßlauer Baustellenkalender (10.01.16)
Derzeit liegen der Redaktion keine Meldungen zu Straßensperrungen vor.
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Aus dem Ortschaftsrat
Dankeschönveranstaltung des Ortschaftsrates 
am 09. Januar 2017    Das neue Jahr ist erst 
wenige Tage alt und traditionell laden Orts-
bürgermeisterin und Ortschaftsrat Bürgerinnen 
und Bürger am Montag nach dem Dreikönigstag 
zum Neujahrsempfang in das Roßlauer Rathaus ein. In diesem Jahr 
wurde 15 Ehrenamtlichen*** gedankt, die durch ihr Engagement im 
vergangenen Jahr das gesellschaftliche, kulturelle und sportliche 
Leben in unserer Stadt bereichert haben. Durch ihren Einsatz in den 
Vereinen und Einrichtungen haben sie mehr und mehr für ein le-
bens- und liebenswertes Roßlau gesorgt.

Vor der Würdigung der Ehrenamtlichen gab unsere Ortsbürgermeis-
terin einen kleinen Rückblick über das Jahr 2016 und einen Ausblick 
auf das Jahr 2017. Nach dem Jubiläumsjahr 2015 „800 Jahre Roßlau 
(Elbe)“ gab es aber auch 2016 einiges zu feiern, u. a. die Ersterwäh-
nung von St. Marien vor 700 Jahren, das 50jährige Bestehen des Kin-
dergartens in der Feldstraße, das 25. Heimat- und Schifferfest (seit 
der Wende) und das 150jährige Jubiläum der Roßlauer Schiffswerft. 
Und Oberbürgermeister Peter Kuras (in Begleitung der Beigeord-
neten für Stadtentwicklung und Umwelt, Frau Schlonski sowie für 
Wirtschaft und Kultur Herrn Dr. Reck) machte in seinem Grußwort 
darauf aufmerksam, dass vor zehn Jahren die Städte Dessau und 
Roßlau (Elbe) zu einer gemeinsamen (Doppel-) Stadt fusionierten. 
Er betonte dabei, dass an dem Stadtnamen Dessau-Roßlau nicht 
mehr gerüttelt werden soll. Wichtig sei, dass die im vergangenen 
Jahr neu gegründete Stadtmarketinggesellschaft die Marke „Bau-
haus Dessau“ in Zukunft deutlicher und nachhaltiger vermarktet. In 
2017 wird uns die Standortfrage für den Jugendclub „Platte 15“ und 
der damit verbundenen Integrierung von Vereinen im Flachbau des 
ehemaligen Seniorenheimes Waldstraße weiter beschäftigen. Auch 
hoffen wir, dass mit der Sanierung der Bietheschule – Haus 1 – in 
der Goethestraße begonnen wird, so dass dann die gesamte Sekun-
darschule „An der Biethe“ baldmöglichst in die Innenstadt umzie-
hen kann. Die Ertüchtigung des Industriehafens wird in diesem Jahr 
vollzogen werden, wofür 11 Millionen investiert werden. Und viele 
Roßlauer Nutzer sollen ein schnelleres Internet bekommen. Dazu 
wird ein umfangreicher Ausbau des Breitbandnetzes vorbereitet. Für 
die Planung des Ersatzneubaus der Zerbster Brücke hat die Stadt 
entsprechende Mittel eingestellt. Schon Frau Müller hatte auf das 
traurige „Silberjubiläum“ in Sachen Ortsumgehung Roßlau-Tornau 
aufmerksam gemacht. Seit 1992 beschäftigen sich nun schon Stadt/
Land/Bund mit dem Vorhaben. OB Kuras zeigte sich dankbar, dass 
jetzt auch wieder Bewegung in die Planung eingetreten zu sein 
scheint. [Silvia Koschig, Ortschaftsrätin] 

***Karen Eisfeld & Enrico Eisfeld - ESV Roßlau; Ingrid Krug - VolksSolidarität 92 
Dessau/Roßlau e.V.; Birgit Knorre - Ölmühle e.V. Roßlau; Mario Güth - Roßlauer 
Karneval Club; Manfred Wetzer - Regionalverband Mittlere Elbe und Umgebung der 
Gartenfreunde e.V.; Jens Hoenen - Anglerverein Roßlau 05 e.V.; Gerald Bauer - Ten-
nisclub TC Blau-Weiß Roßlau e.V.; Kerstin Hanke - Gewerbeverein Roßlau 1906 e.V.; 
Brigitte Rauchfuß - Gymnastikgruppe Herbstzeitlose Roßlau e.V.; Maik Thiemrodt 
- Spielmannszug BLAU-WEISS Roßlau e.V.; Wolfhard Bölling - Männerchor Roßlau 
e.V.; Helga Gröger - Schlesischer Heimat- und Freundeskreis; Heinz Bräming - Wirt-
schaftskreis Roßlau e.V.; Cornelia Pietsch - FöV der Schifferstadt Roßlau

Sanitär
Heizung
KlimaFrank Hörnicke

Jeber-Bergfrieden • Hauptstraße 13 • 06868 Coswig (Anhalt)
Tel.: 034907 208-53
Fax: 034907 208-54
Funk: 0171 8143265

E-Mail: HS-Hoernicke@t-online.de

roßlauer 
bauelemente
ihr zuverlässiger Partner

für die Herstellung und montage von
• Wintergärten • Fenster • Türen 

• Rollläden • Vordächer • Tore • Markisen
Clara-Zetkin-Straße 32 • 06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034901 66431 • Fax 66432 • www.roba-info.de

 Kleinanzeigen

GALE Rohr- u. Städtereinigungs GmbH

Verstopfungsbeseitigung in 
Toiletten, Badewannen etc. 

Fettabscheidereinigung, 
Kanalfernsehen

Tag und Nacht
Fax: 034901 949915

Hauptstraße 67b
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 949912
Schlüsseldienst Peter Hahne 
Notdienst Roßlau: 034901 

85441

Treuebutton zum 26. Roßlauer 
Heimat- und Schifferfest 

für 2,50 € 
Bei ausgesuchten Händlern und in 

der Tourist-Info-Roßlau.

"Berlin - Ecke Schönhauser"

Wir freuen uns auf den Film & das Gespräch mit dem Hauptdarsteller 
Ernst-Georg Schwill. Kommen Sie vorbei und schauen Sie den Film und 
genießen Sie das Gespräch danach am 29. Januar im NH Hotel Dessau 
ab 14.30 Uhr.  [Information und Karten im NH Hotel Dessau unter Tel.: 0340. 25140 
/ 24 Stunden ... siehe Annonce auf S. 02]

Schlager Night meets Dinner 

Nach einer großartigen Premierenveranstaltung geht es in die nächste 
Veranstaltungsrunde. Am 03.03.2017 heißt es wieder im NH Hotel Des-
sau ab 18.30 Uhr »Schlager Night meets Dinner«. Tauchen Sie in eine 
rasante, witzige Partynacht durch die letzten Jahrzehnte der bunten 
Schlagerwelt. Umrahmt von einem 3-Gänge-Menü erleben Sie einen 
Abend, den Sie so schnell nicht vergessen werden. Einlass ab 18 Uhr. 
Preis pro Person ab 35 €. Das Paket ist inklusiver 3-Gang-Menü buch-
bar. [Reservierung: 0340-25140 (08-14 Uhr) oder nhdessau@nh-hotels.com; Ihre 
Ansprechpartner: Iris Schüler und Claudia Schwalenberg / siehe Annnoce S. 02]

Fachvortrag Flüssiggasanlagen

Ein Fachvortrag von Günter Brückmann, Sachverständiger für Flüssig-
gas auf Sportbooten am 27. Januar um 18 Uhr im Elbzollhaus  
Sicher und unfallfrei in die Wassersportsaison 2017. Betrieb, War-
tung und Prüfung von Flüssiggasanlagen auf Sportbooten. Flüssig-
gas (Propan-Butan) ist einer der sichersten Energieträger, sofern man 
grundlegende Anforderungen im Umgang und im Betrieb beachtet.  
Der Vortrag soll einem interessierten Personenkreis dazu dienen, die 
Materie Flüssiggas besser zu verstehen. Auch einfaches Hintergrund-
wissen soll vermittelt werden. Schwerpunkte dabei sind die Umsetzung 
der Technischen Regeln nach G 608 für die Bauteile einer Anlage. Anre-
gungen und Hinweise für einen beabsichtigten Kauf bzw. Verkauf eines 
Sportbootes mit einer Flüssiggasanlage werden ebenfalls vermittelt. 
[Anmeldung: Elbzollhaus; Tel.: 034901 596831; info@elbzollhaus.info]

“As-sin-wati” - Die Felsen am Horizont

Eine Reise durch Westkanada mit Vortrag, Multivisionsshow und län-
dertypischen Speisen am 29. Januar um 18 Uhr im Elbzollhaus. 
As-sin-wati – die Felsen am Horizont, so nannten die indianischen Ur-
einwohner die weithin sichtbaren Bergketten Westkanadas. Bis heute 
sind die schroffen Gebirge ein einzigartiges Naturparadies geblieben. 
Unsere Reise führt nach Vancouver Island und in die Nationalparks der 
kanadischen Rocky Mountains durch beeindruckende Landschaften mit 
überaus reicher Flora und Fauna. [Eintritt inkl. Speisen: 22 € / Anmeldung: 
Elbzollhaus; Tel.: 034901 596831; info@elbzollhaus.info]

Grüße zum neuen Jahr ... 
Wir, die Therapeuten und Mitarbei-
terinnen der logopädischen Praxis 
Ockert, wünschen unseren Patienten 
/ Geschäftspartnern und deren Fami-
lien für das neue Jahr alles Gute.


